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Grundlegende Daten
Zeitreihe Hilfen für 18- unter 27-Jährige

* Angaben werden bezogen auf 10.000 der 18- bis unter 27-Jährigen. Ohne Erziehungsberatung,  35a SGB VIII und HzE gem. . §
27 SGB VIII. Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Erzieherische Hilfen, versch. 
Jahrgänge; Zusammenstellung und Berechnung Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 

Inanspruchnahme von Hilfen für junge Volljährige (Deutschland sowie 
Ost- und Westdeutschland; 1995-2011; Summe aus andauernden und 
beendeten Hilfen) 

Fallzahlen absolut
Inanspruchnahme pro 10.000 
der altersentsprechenden 
Bevölkerung* 

Deutschland insgesamt Deutschland insgesamt
1995 35.452 39
2000 37.526 45
2005 36.233 41
2009 41.781 48
2010 44.452 51
2011 44.320 51



HzE und 
Lebensalter
Datengrundlage: 2011

Absolute Fallzahlen (Bestand 
31.12.) und Hilfequoten pro 
10.000 der altersgleichen 
Population (inkl. ambulante 
Hilfen) 

Quelle: Arbeitsstelle Kinder- und 
Jugendhilfestatistik: 
Monitor Hilfen zur Erziehung 2012
S. 11  



Station äre Hilfen und Lebensalter
(Deutschland, 2011, Absolute Fallzahlen, Bestand am 31.12.) 

Quelle: Destatis
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Sozialleistungen/KinderJugend
hilfe/Tabellen/HilfenErziehungAusElternhausMerkmale2011.html

Vollzeitpflege

Heimerziehung / 
SBW



Vertiefende Einblicke

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und 
Jugendhilfe – Erzieherische Hilfen, 2011. Eigene Darstellung.



Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und 
Jugendhilfe – Erzieherische Hilfen, 2011. Eigene Darstellung.
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Verteilung der Hilfen für junge Volljährige nach Hi lfearten (Deutschland; 
2010; Summe aus andauernden und beendeten Hilfen; i n %)*

Soziale Gruppenarbeit,
§ 29 in Verbindung mit § 41

Erziehungsbeistand und 
Betreuungshelfer,
§ 30 in Verbindung mit § 41

Intensive sozialpädagogische 
Einzelbetreuung,
§ 35 in Verbindung mit § 41

Vollzeitpflege,
§ 33 in Verbindung mit § 41

Heimerziehung,
§ 34 in Verbindung mit § 41

N = 44.452

Vertiefende Einblicke:
Hilfen für junge Volljährige nach Hilfearten



Vertiefende Einblicke
Nachfolgende Hilfen 15-18-Jährige

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Erzieherische Hilfen, 2011. Eigene Darstellung.



Vertiefende Einblicke
Nachfolgende Hilfen 18-21-Jährige

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Erzieherische Hilfen, 2011. Eigene Darstellung.



Care Leavers in Deutschland-
Konsequenzen

Nach Hilfeende:
• Keine Rückkehrmöglichkeit
• Kaum familiärer Rückhalt
• mangelnde emotionale Unterstützung
• Fehlende soziale Netze
• prekäre finanzielle Ressourcen
• Wenig Hilfe im Fall von eigenen Kindern

Quelle: Eurostat
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/73631/umfrage/durchschnittliches-alter-

beim-auszug-aus-dem-elternhaus/
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Prof. Dr. Dirk Nüsken
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Jugendphase und junges 
Erwachsenenalter –

Herausforderungen für die 
Jugendhilfe
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Jugendphase und junges Erwachsenenalter –
Herausforderungen für die Jugendhilfe

�25 is the new 18!
�Ausdehnung der Jugendphase

Jugend zwischen 12 und 25

�Entgrenzung und Verdichtung von Jugend



Jugendphase und junges Erwachsenenalter – Herausforderungen für die Jugendhilfe
(Abb. Barbara Stauber & Andreas Walther (2002): Junge Erwachsene. In: Schröer, W./Struck, N./Wolff, 

M.: Handbuch Kinder- und Jugendhilfe. Weinheim und München 2002, S. 114.)

Übergang a ls lineare 
und homogene 
Statuspassage 

Alter

Übergang a ls Lebens-
phase verlängerter 
und diversifizierter
Statuspassagen 

Reversible und fragmentierte
Yoyo-Übergänge mit Risiken 
und Wahlmöglichkeiten 

Jugend Jugend Jugend

Erwachsen-Sein Erwachsen-Sein Erwachsen-Sein?
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Jugendphase und junges Erwachsenenalter –
Herausforderungen für die Jugendhilfe

Zwei Eckpfeiler der Veränderung

�Familien unterstützen junge Erwachsene bis 
weit in das dritte Lebensjahrzehnt und junge 
Erwachsene suchen diese Unterstützung

�Übergänge in Arbeit oder Bildungskarrieren 
sind stark von den informellen und formellen 
Unterstützungsressourcen abhängig



Jugendphase und junges Erwachsenenalter –
Herausforderungen für die Jugendhilfe

Kleines Ratespiel?



Jugendphase und junges Erwachsenenalter –
Herausforderungen für die Jugendhilfe

Eigenständige Jugendpolitik – Veränderungen der 
Jugendphase erkennen

Selbstverständliche Infrastruktur für junge 
Erwachsene – insbesondere für Care Leaver

„Independency“ zeigt sich in der Qualität der 
„Interdependency“
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Vielen Dank!
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Universität Hildesheim


